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Pfarrverband 



Im Trubel des Alltags übersehen 
wir oft, wie reich wir eigentlich 
beschenkt sind. Wir nehmen die 
Gesundheit, das tägliche Brot oder 
ein friedliches Miteinander schnell 
als selbstverständlich hin. Doch 
nichts davon ist selbstverständlich.
Dankbarkeit ist wie ein Schlüssel, 
der uns die Augen für die kleinen 
Wunder öffnet: die schöne Erde, 
das köstliche Essen, ein gutes 
Gespräch, die wärmende Sonne 
oder ein offenes Ohr in schweren 
Zeiten. Paulus schreibt: „Seid 
dankbar in allen Dingen; denn 
das ist der Wille Gottes in Christus 
Jesus für euch.“ 
Lernen wir wieder, mit dem Herzen 
zu danken. Erntedank erinnert 
uns: wir sollen Gott ein ehrliches 
„Danke“ sagen. Denn nicht die 
Glücklichen sind dankbar – es sind 
die Dankbaren, die glücklich sind. 

Erntedank
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Pfarrer Paul Rauchenschwandtner

Liebe Pfarrgemeinden des
Pfarrverbands Wildschönau!

„Sorgt euch um nichts, sondern 
bringt in jeder Lage betend und 

Gott!“ (Phil 4,6) Immer wieder 
bringen mich Sätze aus der Heiligen 
Schrift, wie dieser, zum Nachdenken.
Ist es wirklich so einfach, sich um 
nichts zu sorgen? Machen nicht viele 
Menschen gerade die gegenteilige 
Erfahrung? Werden die Sorgen nicht 
auch in unseren Tagen immer mehr?
Wie kann uns dann das Wort Gottes 
zurufen? „Sorgt euch um nichts!“ 
Wahrscheinlich muss man zuerst 
festhalten, dass dieser Satz einem 
Menschen zugerufen wird, der auf 
Gott vertraut. Und dieses Vertrauen 
äußert sich darin, dass ein solcher 
Mensch alles von Gott erwartet und 
darum auch seine Bitten mit Dank 
an Gott richtet.
Diese „Sorglosigkeit“ hat also mit 
dem Vertrauen auf Gott zu tun. 
Aber kommt dieses Vertrauen auf 

Gott nicht immer mehr abhanden?
Ist nicht das Bitten mit Dank an 
die Adresse Gottes ein Stück weit 
abhandengekommen? 
Immer öfter könnte man diesen 
Eindruck gewinnen. Denn immer 
weniger bringen ihre Bitten mit Dank 
zumindest öffentlich vor Gott, also in 
der Gemeinschaft der Glaubenden. 
An die Stelle des Vertrauens auf 
Gott ist vielfach das Vertrauen des 
Menschen in sein eigenes Können 
gerückt. Der Mensch vertraut, dass 
er selbst alles in der Hand hat. Damit 
wachsen aber auch unweigerlich 
die Sorgen. Denn der Mensch muss 
sich selbst um alles kümmern und 
sorgen. 
Wäre es da nicht gut, einiges 
abgeben zu können? Dieser Satz der 
Heiligen Schrift lädt dazu ein, seine 
Anliegen wieder mehr mit Bitten 
und Dank vor Gott zu bringen und 
damit ein gewisses Gottvertrauen 
auszudrücken.
Denn: Ein Mensch, der auf Gott 
vertraut, der kann abgeben, der 
muss nicht alles selbst in der Hand 
haben. Auf Gott zu vertrauen, 
entlastet und nimmt so manche 
Sorge.
So wünsche ich euch, dass es ein 
Stück weit gelingt, unserem Gott zu 
vertrauen und damit die eine oder 
andere Sorge abzugeben.
Eine gesegnete Zeit wünscht

euer Pfarrereuer Pfarrer



Friede! Friede! Friede!

In den heißesten Augusttagen mei-
nes Lebens war ich mit unserer Fa-
milie und einigen Wildschönauern 
beim 37. Internationalen Jugend-
treffen in Medjugorje. Unvergesslich 
die Gottesdienste mit 12 Bischöfen, 
600 Priestern und mehr als 50 000 Ju-
gendlichen aus 72 Nationen. 
Bei einer der Predigten bezeichnete 
Erzbischof Aldo Cavalli Medjugorje 
als einen Garten voll von Früchten 
der Gnade, des Friedens, des Glau-
bens und Früchten des neuen Le-
bens. Und Papst Leo hat es in seiner 
Grußbotschaft an die Jugendlichen 
ebenfalls deutlich ausgedrückt: 
„Kehrt zurück zu Jesus! Er ist die 
Quelle des Lebens!“
Das heißt: Gott bietet uns Leben 
und Frieden an. Es liegt aber an 
uns Menschen, dieses Geschenk in 
Glauben und Vertrauen anzuneh-
men. Und dies ist kein einmaliges Er-
lebnis, sondern vollzieht sich in unse-
rem täglichen Leben.  Das bedeutet 
für jeden von uns: Kehr zurück zur hl. 
Messe, lebe aus den Sakramenten, 

gehe zur Beichte, versöhne dich mit 
Gott und mit den Mitmenschen. Nur 
so kann Friede werden. Und nur so!
Es gibt heute so viel Unfrieden in 
der Welt, Kriege und Zerstörung, 
aber auch ein Unmaß von Unver-
söhnlichkeit, Hass und Neid in den 
Dorfgemeinschaften und leider 
auch in den Familien. Was wird da 
alles zerstört!  Wir sind aufgerufen, 
zu den reinen Quellen zurückzukeh-
ren. Dazu brauchen wir aber Hilfe, 
die Hilfe unserer himmlischen Mutter 
Maria. Allein schaffen wir das nicht.
Der Oktober ist der Rosenkranz-
monat. Nehmen wir diese Gebets-
schnur wieder in die Hand und 
beten wir in den Familien. In Med-
jugorje hat die Gottesmutter ver-
sprochen: „Eine Familie, die betet, 
zerfällt nicht!“ 
Das ist ein Garantieschein! Lösen wir 
ihn ein! 

 Euer Diakon

Diakon Klaus Niedermühlbichler
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Neuer Kirchenplatz in Niederau

Am 7. September beginnen die Ar-
beiten zur Neugestaltung unseres 
Kirchenplatzes, der künftig noch 
mehr zu einem Ort der Begegnung 
und der Gemeinschaft werden soll.
Der Kirchenplatz ist ein wichtiger 
Teil unseres Pfarrlebens – hier wird 
kirchliches Leben sichtbar, hier be-
gegnen einander Menschen bei 
Gottesdiensten, Festen und beson-
deren Anlässen.
Die Planung und Vergabe der Ar-
beiten wurden mit der Finanzkam-
mer und dem Bauamt der Erzdiöze-
se abgestimmt und genehmigt.
Während der Bauzeit kann es be-
sonders beim Haupteingang zu 
Einschränkungen kommen; der
Seiteneingang vom Friedhof bleibt 
zugänglich.
Die Gesamtkosten des Projekts be-
laufen sich auf rund € 300.000, wo-
bei die Erzdiözese Salzburg bereits 
einen großzügigen Beitrag zugesagt 
hat.

Euer Diakon

Weitere Förderungen wurden bei 
der Abteilung Kultur, der Gedächt-
nisstiftung und dem Bundesdenk-
malamt beantragt.
Für unsere Pfarrgemeinde ver-
bleibt dennoch ein Anteil von rund
€ 80.000, weshalb wir herzlich um 

-
den bitten.
Wir hoffen, dass der neue Kirchen-
platz Ende Mai rund um Fronleich-
nam fertiggestellt ist und zu einem 
schönen Platz wird, an dem unser 
Glaube und unsere Gemeinschaft 
auch nach außen hin sichtbar und 
erlebbar sind.

und Pfarrkirchenratsobmann
Rupert Wieser
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 OBERAU NIEDERAU  

 

 

27 10.00 
 

Pfarrgottesdienst 
 

10.00 Erntedankfest u. Prozession 

 

 

 

4 

 

R o s e n k r a n z s o n n t a g 

10.00 Erntedankfest u. Prozession 
 

10.00 Pfarrgottesdienst – WGF  

11 10.00 Pfarrgottesdienst 10.00 
Festgottesdienst für unsere 
Ehejubilare 

 

17 
 

              
 

Tagesanbetung 
 

  

18 10.00 

 

Festgottesdienst für unsere 
Ehejubilare 
 

10.00 Pfarrgottesdienst – WGF  

 

 

 

1 

 

A l l e r h e i l i g e n 

10.00 

 

Festgottesdienst 
Friedhofsgang  
mit Gräbersegnung 
 

10.00 

 

Festgottesdienst – WGF 
Friedhofsgang  
mit Gräbersegnung 

 

2 

 

A l l e r s e e l e n  

 

19.00 

 

Requiem + Friedhofsgang 
mit Gräbersegnung 
 

 

19.00 

 

Wortgottesfeier + Friedhofsgang 
mit Gräbersegnung 

 

             S e e l e n s o n n t a g 

8 10.00 
Pfarrgottesdienst 
Totengedenken  

10.00 

 

Pfarrgottesdienst 
Totengedenken 
 

 

22 

 

C h r i s t k ö n i g s f e s t   +   C ä c i l i e n s o n n t a g 

10.00 
 

Festgottesdienst 
 

10.00 Festgottesdienst – WGF  

 

28 

 

A d v e n t s a m s t a g 

17.00 
 

Einläuten des Advents 
 

  

  
 

8 
 

 

M a r i a   E m p f ä n g n i s 

10.00 
 

Schützenjahrtag 
 

10.00 Pfarrgottesdienst – WGF  

Gottesdienstordnung
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13 8.30 

 

Festgottesdienst für unsere 
Ehejubilare 
 

8.30 Pfarrgottesdienst 

27 8.30 Pfarrgottesdienst 8.30 

 

Erntedankfest und 
Kirchenpatrozinium 
 

 

  

 

4 

 

R o s e n k r a n z s o n n t a g 

8.30 
 

Pfarrgottesdienst 
 

8.30 

 

Festgottesdienst für unsere 
Ehejubilare 
 

 

11 
 

8.30 Erntedankfest 
 

8.30 
 

Pfarrgottesdienst 
 

 

1 

 

A l l e r h e i l i g e n 

13.30 

 

Festgottesdienst 
Friedhofsgang  
mit Gräbersegnung 
 

8.15 

 

Festgottesdienst 
Friedhofsgang  
mit Gräbersegnung 

 

2 

 

A l l e r s e e l e n 

8.30 

 

Requiem + Friedhofsgang  
mit Gräbersegnung 
 

8.30 

 

Requiem + Friedhofsgang  
mit Gräbersegnung 

7 
 

19.00 
 

 

Hubertusmesse 
 

 

 

               S e e l e n s o n n t a g 

8 8.30 

Tagesanbetung 
Pfarrgottesdienst 
Totengedenken 
 

8.30 Pfarrgottesdienst 

 

22 

 

C h r i s t k ö n i g s f e s t   +   C ä c i l i e n s o n n t a g 

8.30 
 

 

Festgottesdienst 
 

8.30 Pfarrgottesdienst 

27 
 

 

Nachtanbetung 
  

28 19.00 

 

Gottesdienst zur Eröffnung  
der Wintersaison 2026/2027 
  

Gottesdienstordnung
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Renovierung der Pfarrkirche Oberau

Wie für alle sichtbar, hat die Außen-
renovierung der Pfarrkirche Oberau 
begonnen. Ein erster Schritt ist da-
bei die Neueindeckung des größ-
ten Teils des Daches, welches noch 
mit Eternit gedeckt ist, mit Lärchen-

-
det sich bereits seit 11 Jahren ein 
Holzschindeldach. Diese Arbeiten 
werden sicher noch lange bis in 
den Herbst dauern.
Der nächste Schritt soll dann im 
nächsten Jahr 2027 die Renovie-
rung der Fassade und des Turmes 
sein.
Diese Renovierung ist auch mit gro-
ßen Kosten verbunden. Nur durch 
die Mithilfe von vielen wird es gelin-
gen, diese Kosten zu stemmen.



Wichtige Termine

Auffach
Sonntag, 4. April 2027

8.15 Uhr

Niederau
Sonntag, 18. April 2027

10.00 Uhr

Oberau
Donnerstag, 6. Mai 2027

Christi Himmelfahrt
10.00 UhrE
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Oberau
Samstag, 22. Mai 2027

für die Pfarren Oberau, 
Auffach und Thierbach
10.00 Uhr

Niederau
Sonntag, 13. Juni 2027

10.00 Uhr
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PFARRWALLFAHRT
10. / 11. April 2027

zur Vorbereitung auf die Firmung
Dienstag, 17. November 2026 | 19.30 Uhr

zur Erstkommunion für den gesamten Pfarrverband
Dienstag, 12. Jänner 2027 | 19.30 Uhr

beide Termine mit Stadtpfarrer Dr. Josef Pletzer
im Foyer der MMS Wildschönau

ELTERNABEND
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Liebe Kinder! 

Ein sehr reicher Mann hatte das 
Gefühl, sein Sohn Peter wisse seinen 
Reichtum nicht zu schätzen. Peter 
bekam alles, was er sich wünschte. 
Seine Freunde waren oft neidisch 
auf ihn. So beschloss der Vater mit 

-
biet zu machen, um ihm zu zeigen, 
wie arme Leute leben. Vater und 
Sohn verbrachten einen Tag und 
eine Nacht auf einem Bauernhof 
bei einer wirklich armen Familie. 

Als sie am Sonntagabend wieder 
zurückkehrten, fragte der Vater: 

„Sehr interessant!“, antwortete
Peter.
„Und hast du gesehen, wie arm 
Menschen sein können?“ 
„Oh ja, Vater, das habe ich gese-
hen!“ 
„Was hast du also an diesem
Wochenende gelernt?“, wollte der 
Vater wissen.

Peter antwortete: „Ich habe ge-
sehen, dass wir einen Hund haben 
und die Leute auf der Farm haben 
vier und dazu noch 5 Kätzchen. 
Wir haben einen Swimmingpool, 
der bis zur Mitte unseres Gartens 
reicht, und sie haben einen See, 
der gar nicht mehr aufhört. Wir ha-
ben prächtige Lampen in unserem 
Garten und sie haben die Sterne. 
Unsere Terrasse reicht bis zum Vor-
garten, sie aber haben den gan-
zen Horizont.“ 
Der Vater war sprachlos. 
Und Peter fügte noch hinzu: „Dan-
ke, Vater, dass du mir gezeigt hast, 
wie arm wir sind.“

Was nützt es uns, wenn wir vor lau-
ter Reichtum die Schönheit unserer 
Erde nicht sehen und nicht genie-
ßen können? Unser Reichtum ist je-
den Tag vor unseren Augen: unsere 
wundervolle Erde. Seien wir dank-
bar für das, was uns jeden Tag aufs 
Neue geschenkt wird: Schätzen, 

-
bare Geschenk!

Kinderseite
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Pfarrer Josef Aichriedler – 85 Jahre

Wir wünschen Pfarrer Josef Aichriedler viel Gesundheit, Kraft, Zuversicht und 
Gottes Segen für die nächsten Jahre. Gott vergelte ihm all das Gute, das er 
so vielen Menschen getan hat.
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Wildschönauer Pfarrmosaik

Ministranten Auffach

Ehrungen Chor Niederau

Herz Jesu Prozession Oberau

Prozession Thierbach

Erstkommunion Oberau

Spendenübergabe Niederau

Almmesse Breitegg


